
des Sowjetstaates, die er immer 
vertrat.

Die Notwendigkeit der führen
den Rolle der Partei beim Auf
bau des Sozialismus und Kom
munismus ergibt sich aus dem 
Charakter des Kommunismus. 
Die kommunistische Gesell
schaft mit ihrer hohen Organi- 
siertheit und Planwirtschaft 
entsteht und entwickelt sich 
nicht spontan, sondern wird 
auf der Grundlage der Wissen
schaft, durch das bewußte Han
deln von Millionen Menschen 
errichtet, die in Übereinstim
mung mit den Gesetzen der 
gesellschaftlichen Entwicklung 
gestellte Aufgaben und Ziele 
verwirklichen. Nur die Kom
munistische Partei kann solche 
Ziele stellen, die Arbeit von 
Millionen Menschen zu ihrer 
Erreichung organisieren und 
ihre Tätigkeit lenken, weil sie 
über eine wissenschaftliche 
Theorie verfügt, die Gesetze 
der gesellschaftlichen Entwick
lung kennt, gewaltige prakti
sche Erfahrungen besitzt und 
in ihren Reihen die besten Ver
treter der Gesellschaft ver
eint.
Die sozialistischen Staaten füh
ren unter Leitung der Kommu
nistischen Parteien einen un
versöhnlichen Kampf gegen die 
imperialistische Reaktion. Die 
kommunistischen und Arbei
terparteien sind durch den 
langwierigen Kampf der Ar
beiterklasse und aller Werktä
tigen, durch die Geschichte 
selbst zur Leitung der soziali
stischen Staaten berufen. Sie 
können nicht auf die Rolle des 
politischen Führers der Werk
tätigen verzichten und sind 
nicht berechtigt, ihre Tätigkeit

nur auf eine Seite des Lebens 
des sozialistischen Staates, 
z. B. die Propagierung ihrer 
Anschauungen, zu beschränken 
und die anderer! Seiten wie 
Ökonomik, Politik und Ideolo
gie, die große Bedeutung für 
den Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus haben, un
berücksichtigt zu lassen. All 
das wäre gleichbedeutend mit 
einer Lossagung vom kommu
nistischen Aufbau.

Die Schwächung der führen
den Rolle der Partei in einem 
sozialistischen Land ist eine 
prinzipielle und nicht wieder 
gutzumachende Preisgabe der 
Klassenpositionen des Sozialis
mus. Sie ist gleichbedeutend 
mit der Entfaltung einer nicht 
wieder gutzumachenden Spon
taneität in der Gesellschaft, mit 
der Unterordnung der Ökono
mik unter die kapitalistische 
Weltwirtschaft, mit der Wie
derbelebung der alten bürger
lichen Ordnung im politischen 
Leben, mit der allmählichen 
Wiederherstellung des Kapi
talismus.

Die Imperialisten wissen gut, 
daß die unzerstörbare Macht 
der sozialistischen Länder in 
ihrer führenden Kraft, den mar
xistisch-leninistischen, kom
munistischen und Arbeiterpar
teien, besteht. Darum nehmen 
sie mit offener Freude jeden 
Versuch auf, von wo er auch 
immer ausgeht, der zur Schwä
chung und Untergrabung der 
führenden Rolle der Kommu
nistischen Parteien in den 
sozialistischen Ländern führt 
und rechnen auf die Dienste 
der rechten und „linken“ Re
visionisten. Die internationale 
Arbeiterbewegung, die sich auf 
der theoretisch-ideologischen 
Basis des Marxismus-Leninis
mus entwickelt, hat eine Kraft 
hervorgebracht — die Kommu
nistische Partei —, die fähig 
ist, allen Intrigen des Welt
imperialismus zu widerste
hen.

Der Sozialismus ist eine inter
nationale Erscheinung. Bei der 
Leitung seines Aufbaus kann 
sich eine wahrhaft marxistisch- 
leninistische Partei nicht nur 
auf die nationalen Grenzen 
ihres Landes beschränken, 
wenn sie dabei nicht in bürger
lichen Nationalismus verfallen 
und die Prinzipien des proleta
rischen Internationalismus ver
letzen will, die die Lebens
grundlage jeder revolutionären 
proletarischen Partei sind. Die 
kommunistischen und Arbei
terparteien der sozialistischen 
Länder haben einen gemeinsa
men Feind, den Imperialismus, 
und eine gemeinsame Aufgabe, 
den Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus. Ihr Kampf 
wird nur erfolgreich und ihre 
Tätigkeit fruchtbar sein, wenn 
sie sich gegenseitig brüderlich 
mit allen zur Verfügung ste
henden Mitteln und Kräften 
helfen und unterstützen, wenn 
sie auf der unerschütterlichen 
Grundlage des proletarischen 
Internationalismus ständig eng 
Zusammenarbeiten.

Ein anschauliches Beispiel da
für sind die Ereignisse der 
letzten Zeit. Das Komplott der 
konterrevolutionären Kräfte, 
die von außen durch die impe
rialistische Reaktion unter
stützt wurden, schuf eine di
rekte Gefahr für den Sozialis
mus in der CSSR. Unter die
sen Bedingungen faßten die 
Sowjetunion und die anderen 
sozialistischen Länder, getreu 
ihrer internationalen Pflicht 
und ihren Bündnispflichten, ge
treu den in der Erklärung von 
Bratislava fixierten Prinzipien,, 
den Beschluß, dem tschecho
slowakischen Brudervolk bei 
der Verteidigung seiner sozia
listischen Errungenschaften, 
einschließlich der Unterstüt
zung durch die bewaffneten 
Streitkräfte, Hilfe zu erweisen..

(Gekürzt aus Partinaja Shisn 
Heft 18/1968)


